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Z und rekrutieren sich. meıst AUSs den höheren Klassen, dies1iıch g
protestantischen (jeist hewegen, während dıe katholische Denkweise ungekannt
und unverstanden ist. Vor allem aber ruften S16 natıonale Kırchen 1115 Leben
und rühren sıch für a ]] diese Fragen, hre Kongresse und Zeıitschriften
beweıisen 1.

Besprechungen
E  e  - Dr Matthıas, Uus der (Gesellschaft der W eıßen DLENT.- Uganda. EKıne

Kdelfrucht 20681 Missionsbaum der kathohschen Kırche ZU KEhren der seligen
Ugand 20881 artıyr Mıt CIHEN Titelbild und EC1INENL Karte (Missionsbiblio-
1e Freiburg BES Herder 1921 VILL und 23() S

Am unı 1at aps Benedikt die Negermärtyrer aus: Uganda,
DieseMatthıas Murumba, ar Luanga un20 ihrer Gefährten selıg gesprochen,

hohe kirchliche Ehrung VO ıledern der schwarzen: Rasse enkte das Interesse
der Missionsfreunde 10 besonderen aße das Missionswerk Uganda. So
erschien das uch Von H. Stunde. Sein VOor. qallem auf populär-„erbanu-
liche Wirkung berechneter Inhalt zerfällt inzweie1lle, Der ersfie Die Missions-
arbeit 11 Uganda schildert nach _ ‚einleitenden Abschnitt ber Land un
‚eute Uganda Kapitélg . die Ze1it Vvon der Eröffnung der Mission daselbst
durch die Weißen Väter L:Jahre 1878 bis 1918 in schlichter Sprache, die
stellenweise ZzZU eindrücklicher Lebendigkeit sıch erhebt, Z1e das erden und
Wachsen des Christentums daselbst, seın Fortschritt und Rückschr He1im-
suchungen und Erfolge dem geistigen Auge der Leser vorb Kıinige dieser
Seiten,besonders jene, jJunge11 he dort 11 Feuerder er gung zeigen,
liestman nicht ohne innere Be undseelise Ergriffenheit, Der zweite

nd treffen die MisHauptteil trägt N1C ganz ite Überschrift:
onsmethode Uganda. elf Kap el SsSer belehr berdıe mM1S-

sionarische Befähigung der W eißenVäter nd ihrereuropäischen Helferinnen
(Weiße Schwestern und Schwestern von derSühne), ferner über dieUnternehmungen
ur Heranziehung des eingeborenen Elements(Katechisten, Töchter Mariens, Klerus)
weiter vernıimmt ina einiges uber Katechumenat, DE  yreligiös  en Volksunterricht,
eucharistische ErziehuN Verchristlichung der Familie,Jugendpflege inUganda,
endlich: noch über den wirtschaftlichen etriederMiss N, DasBuchıistrec
geeignet, Liebe Missionswerk und uüberh Begeist N} iur den Glauben

wecken. uch vermi1(tte. wertvolle Kenntnisse phı thnographischer
ensıonafeundanderer Art.Es em eralsLekt Kon ikte

erhaupft füur reifer nd SC rinne 10NSWIsSSe
SC at ODW eın ch keı eigentlı en Charakter

enn ohl hist he retische Seiteagt, Dienst eSEC
elb kann ihm ein1ı1ge B ru tung ange P'; per

SA Ür M  1S8 dern. (24 eit der
ich averıusAbhandlungen Mis unde !  S1onsgesch Aachen,

erlag 1921
urhammer Ein XaV Mit rn Von

1Uistorıen enle abe chen, Verla
Mission nense

TOiLzde da ersigen nnt Se fa Jahren schon ersch enen
1st, »leibt e| noch 1mMmer DI kers habe NZM

das mit demJuliusspitZUTCr EröffnungdesMissio särztlichen gefü Hrt;
58—62, „Nachdem uns de Irrtum auf viel te ZUVOTL

Vor unsmmen‘**, schließt die Denkschrift, „werden WIrihm den Ruhm asse
XS dıeses Kapitalproblem lösen? och einmal 1as die Fra

Jetzternstanz über dieZukunfit der wahren elıigion ın ;hina ntscheide579  ‘t 66


